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Pressemitteilung 
 

Biokraftstoffe FDP und CSU: pro Steuersenkung  
CDU: Ernst der Lage noch nicht verstanden 

 
 
Berlin /Erkner (BBK) 25.11.2009 – Erst in der letzten Woche hat der BBK in 
seiner Pressemitteilung vom 18.11.2009 auf die dringliche Notwendigkeit der 
Steuersenkung von Biodiesel und Pflanzenöl auf max. 10 ct/l hingewiesen. 
Die CSU fordert über Josef Göppel, MdB - Vorsitzender des Umweltarbeitskreises der 
CSU in Bayern – seit zwei Wochen, dass die Besteuerung von Biodiesel und 
Pflanzenöl nicht höher als 10 ct/l ausfallen darf. Der Minister des Bayerischen 
Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Helmut Brunner 
(CSU) fordert aktuell in seinen Pressemitteilungen sogar, die Steuer auf 8 ct/l zu 
senken. Da in Bayern über 300 dezentrale Ölmühlen und Biodieselanlagen um ihre 
Existenz ringen, und das bayerische Landwirtschaftsministerium hierüber bestens 
informiert ist, stehen die Forderungen der CSU auf einem soliden Fundament. 
Am 25.11.2009 fordert die FDP über ihre Ernährungs- und agrarpolitische Sprecherin 
der FDP-Bundestagsfraktion, Dr. Christel Happach-Kasan, erneut die Absenkung der 
Steuer auf Biokraftstoffe. 
Ebenfalls am 25.11.2009 meldet die Pressestelle der CDU/CSU, dass die 
Bundestagsabgeordneten Peter Bleser, MdB (CDU) und Franz-Josef Holzenkamp, 
MdB (CDU) – Mitglied und Obmann im Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz der CDU-Bundestagsfraktion, das Wachstumsbeschleunigungs-
gesetz bezüglich des Einfrierens der Steuer begrüßen und einen weiteren 
Anpassungsbedarf erst am Anfang des neuen Jahres sehen. Das heißt, für sofortige 
Steuersenkungen besteht nach Wachstumsbeschleunigungsgesetz kein 
Handlungsbedarf. 
„Anscheinend ist der Ernst der Lage noch nicht bis zur CDU vorgedrungen. Ohne 
eine Steuersenkung auf max. 10 ct/l ab 1. Januar 2010 sterben auch die letzten 20 
% der Unternehmen der Biokraftstoffbranche, die auf die CDU vertraut haben. 
Derzeitig ist der Reinbiokraftstoffmarkt tot, das heißt, es werden überhaupt keine 
Steuern eingenommen. 10 ct/l Steuer ist doch besser, als nichts! Hinzu 
kommen über 50.000 Jobs in der Verarbeitung, Produktion und dem Transport, 
wenn wir jetzt handeln! Ich verstehe die zögerliche Haltung der CDU, die mit 
Wachstumsbeschleunigung nichts zu tun hat, nicht mehr,“ so Peter Schrum, 
Präsident des BBK. 


